
1

R
u
nd
br
ie
f

Nr
.
8

Ju
ni
'0
0

Termine 2
Ökostromvonunten 2
Expo-Aktionswoche,
Perspektiven 4
NewsausdemNaturschutzfilz 6
StandderDinge:UVU,Saasen 8

2 DM

Impressum
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Ökostromvonunten
DaserstegroßesProjektausder
Umweltschutz-von-unten-Diskussion
OberhausenfürsRuhrgebiet, SaasenfürMittelhessen, 2-3ProjekteinBerlinfür
denGroßraumdort, Lychenfürdas nördlicheUmlandvonBerlin,Meuchefitz für
dasWendland, demnächstvielleichtnochProjekteinMünster, Bielefeld, Bad
OldesloeundLübeck... das istderStandderDingeinSachen"Ökostromvonun-
ten". Das istersteinganzklitzekleinerBeginnvonetwas, waswachsensoll− und
vorallemdiebisherigeLogikvonUmweltschutz verändernkann.
Ökostromvonunten... dasPrinzipwurdeinderSommer-AusgabederÖ-Punkte
beschrieben. Zusammengefaßtbedeutetes, daßsichindenRegionen(wobei"Regi-
on" füreineräumlicheEinheitsteht, diedieAkteurInnenselbst inihrerGrößedefi-
nieren!) RundenzusammenfindenallderMenschen, diefürumweltverträglicheEner-
giegewinnungundUmstellungaufatom-/kohlefreienStromeintreten. DieseStrom-
ErzeugerInnen-VerbraucherInnen-GemeinschaftenplanennichtnurÖffentlichkeits-
arbeitundneueEnergieanlagen. Siesetzendieauchum− undsiehabendieEnt-
scheidungsmachtdazu. Jedenfalls dann, wennalles angelaufenistunddiebundes-
weitenÖkostromversorgerdieserIdeezustimmen. SiesollenmitdenRegionenVer-
trägeabschließenodersichselbst internsoverändern, daßdieRegionenüberdas
Geschehenbei ihnendieEntscheidungsmachthaben. MitdreiÖkostromversorgern
istdarüberschongesprochenworden, siesignalisiertenInteresse.

Nungehtes alsolos. Unddas bedeutetfürdieobengenannten, aberauchfüralle
anderenRegionen, daßes sichlohnt, selbsteinzusteigen. GesuchtsinddieMen-
schenoderGruppen, dieindenRegionendieInitiativeergreifenunddieIdeeumset-
zen. Diedortandereansprechen, mitderÖffentlichkeitsarbeitbeginnenunddarüber
nachdenken, wiederineinerRegiongewonneneStromaucherzeugtwerdenkann.
DennFaustregelsoll sein: Was ineinerRegionanÖkostromverbrauchtwird(und
das soll jamöglichstvielwerden), sollauchdortgewonnenwerden− durchWind,
Wasser, SonneoderBiomasse. AkzeptiertundgetragendurchdieBevölkerungin
derRegion, ambestensogarvondiesenmitentwickelt, finanziertundumgesetzt.
ÖkostromvonuntensollUmweltschutz undMitbestimmungverknüpfen. DieUm-
weltschutz-von-unten-Debattewirddamitpraktisch. AneinererstenStelle, derviele
weiterefolgenwerden. AbergeradedarumistdieseersteAktionsowichtig, siekann
beiErfolgweitereIdeenauchanderswodurchsetzungsfähigmachen.
Daher: Ökostromvonunten... jetztstarten. InvielenRegionenwareinerster
Schritt, eineodermehrere"atomstromfreieZonen" auszuwählen. Das sindöffent-
lichkeitswirksameGebäude(Kino, Kneipe, Umweltzentrum, Tagungshaus ...), dieof-
fensichtbarumgestelltwerdenundwoes InformationenzurUmstellunggibt. Fürei-
nigedieserZentrenbestehtdieMöglichkeit, denÖkostromzumgleichenPreiswie
normalenStromzubekommen.

KontaktadressefürRückfragenundfürnähereAbsprachenist: Projekt
"Ökostromvonunten", c/oProjektwerkstatt, Ludwigstr. 11, 35447Reiskirchen-Saa-
sen, 06401/903283, projektwerkstatt@apg.wwbnet.de.
WerdieTexteaus denÖ-Punktennochnachlesenwill, findetsieunterunsererIn-
ternetadressehttp://go.to/umwelt.

Rechts findetsicheinÜberblicküberdietechnischenAbläufe. DieRegionensollen
vonuns ständigüberdieaktuellenGeschehnisseinformiertwerden. Dazugehören
Informationen:
JdenangebotenenStromtarifenund-zusammensetzungen(was?wieteuer?

Stromzusammensetzung?)
JdenanbietendenFirmen(Besitzverhältnisse?Sicherheit?)
JneuenEntwicklungen, TextenundPresseinfos usw.

Achtung!
ImAugusterscheinendie"Ö-Punkte" mitdemSchwerpunkt"Ökostromvonun-
ten". DarinsollenalleRegionenundKontaktadressenbenanntwerden, auchdieöf-
fentlichsichtbaren"atomstromfreienZonen". Weralsobis dahinloslegen, solltesich
sputen. EinenMonatspätererscheintdasThemaauchals Schwerpunktinder
Contraste. ZudemwerdendieseTexteundweitere, diefürdieregionaleArbeitpas-
sen, zurVerfügunggestellt, damitauchüberallanders z.B. inregionalen(Umwelt-
)ZeitungeneinumfangreicherSchwerpunktgestaltetwerdenkann. Auchdafür: Bitte
rechtzeitigvorbereitenundmelden, damitallesweitereflutscht...

Kalender
30.6. und 28.7. überall

CriticalMass
Aktionen aufStraßen und Plätzen

www.critical-mass.de

AnfangJuli
VeranstaltungsreihezuPerspektivendes

Widerstandes
in Rheinland-Pfalzund Saarland,u.a. in Trier (4.7.),Kaiserslautern

(6.7.)und Saarbrücken (5.7.). Noch Terminedavor frei!
Info: 06401/903283und 0171/8348430

7.-9.7. in Hannover,(UJZKornstraße)
Nachbereitungs-undPerspektiventreffen

im Expo-Widerstand und mehr

10.7.−8.8. in Hannover
Chaostage

Info. www.chaos-tage.de

19.7. in Hannover
AntirassistischerAktionstag

ausAnlaß desTagesder Weltenwanderung aufder Expo
2000

Info: antiexpo2000-de@gmx.de

6.-24.8. in Saasen
VielfältigeAktionstage

Viel liegtan: Ö-Punkte-Schwerpunkt"Ökostrom" und Endre-
daktion,Renovierungen an der Projektwerkstattund Heizholz
machen,Archiveaktualisieren,Marmeladeeinkochen usw. ...

und überStrategien,Positionen,Aktionen heiß diskutieren.
Info: 06401/903283,http://come.to/projektwerkstatt

1.-3.9. in Saasen
Perspektiventreffen

"Umweltschutzvon unten" und Aktiventreffen desBundesver-
bandesStudentischeÖkologiearbeit

Info: BSÖ,0251/8322287,bsoe@uni-muenster.de

10.9. ab Hannover
KarawanezurIWF-TagunginPrag

Info: karawane@mail.nadir.org

21.7. bis30.7.'00
naheBerlin

5.Anarchistisches
Sommercamp

Fällt aus!!!
ÜberandereTreffen(

Wendland-Camp, Tref
fen

inSaasenu.ä.) wirdzu
rZeitnachgedacht, um

Möglichkeitenfürinte
nsiverediskussionen

zu

schaffen.

NeueMaterialien!

FreieMenschen in freienVereinbarungen
(GegenbilderzurExpo),sieheSeite3

NeueÖ-Punkte,Schwerpunkt"Bewegung
vonunten" -gegen5DMplus2DMPorto!

Stören.Blockieren.Sabotieren.
DieneueBroschüremitvielenTippsund
TricksfürdirekteAktioenn.2 DM/Stück
pluseinmalig2DMPorto.

Projektwerstatt, Ludwigstr. 11,35447
Reiskirchen-Saasen
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DerTip:
Paket"Agenda,

Expo,Sponsoring"
2Bücher: 1. zu Naturschutzfilz,

Agenda-/Nachhaltigkeitskritikusw.,2. zu
Perspektiven. Und 1 CD mitüber 1.500

Dokumenten über
Naturschutzfilzund Käuflichkeit!

Projektwerkstatt,Ludwigstr. 11,
35447Reiskirchen

Ökostromvonunten
„TechnischeHinweise“fürdieregionalenZentrenund
Strom-ErzeugerInnen-VerbraucherInnen-Gemeinschaften

Hallo,
zusätzlichzuderBeschreibungdergrundlegendenIdeeunddermöglichen
Schritte, dieu.a. indenÖ-Punkten„Sommer2000“niedergeschriebensind,
möchtenwirhiernochmaleinigetechnischeHinweisegeben.

AutonomiederRegionen
Alles, waswirvorschlagen, sindVorschläge. UnserZiel istdieAutonomiederRegionen, d.h. hierwir
dieÖffentlichkeitsarbeit fürÖkostrom in Haushalten, Betrieben, Schulen, öffentlichen Gebäuden usw.
diskutiert, hierwerden auch dieEntscheidungen überdieEnergiegewinnung getroffen. UnsereZuarbeitsoll in
den überregionalen Abklärungen mitden Ökostromanbietern liegen, die ja auspraktischen Gründen die ganzeAbwicklung derStromlieferung
machen, ReferentInnen undBeratung bereitstellen, Förderungen fürneueAnlagen ermöglichen oderentsprechendberaten usw., in derSchaffung
von Transparenzsowie in derbundesweiten ÖffentlichkeitsarbeitüberMedien, Fachmagazineunddie „Ö-Punkte“.

Auswahl derAusgangsorteals „atomstromfreieZonen“
EineMöglichkeit ist, schon zum Starteineodermehrere „atomstromfreieZonen“ zu schaffen undzu präsentieren. Geeignetsind solcheOrte, an
denen vielen Menschen ein- und ausgehen unddie auch ihreUmstellung aufÖkostrom sichtbarmachen können. Besondersgutwäre, wenn dort
auch Informationsmaterial überdieÖkostromanbietervorliegt.

TauschgeschäftÖkostromanbieter− Zentrum− Ö-Punkte
In ausgewählten Fällen istmöglich, daß dieseZentren als „Bonbon“ in ein Tauschverhältnis zwischen Ökostromanbieter, Ö-Punkten undeben
demZentrum kommenmitdemVorteil, daß dasZentrum dann nurden „normalen“ Strompreisbezahlt. Dieses istmöglich, weil derbezahlte
StrompreisdesZentrumsalsWerbung in den Ö-Punkten geschaltetwird unddarauswiederdieÖffentlichkeitsarbeitvon unssowiedie
Finanzierung derMehrkosten desÖkostroms fürdasZentrum finanziertwerden− dassoweit, damitderVorgang transparent ist, wiesoesdazu
kommt. ÜberdieseSonderregelungwird eseinen zusätzlichen Vertrag geben (zusätzlich zu dem zwischen Zentrum undÖkostromanbieter).
Dabei gibteszwei Modelle:
− DasZentrum zahltden regulären Ökostrompreis an den Anbieterund erhältdieMehrzahlung in vereinbarten Zeitabschnitten von den
Ö-Punkten zurück. DerAnbieterschaltet in derHöhederZahlungAnzeigen in den Ö-Punkten.
− DasZentrum zahltnurden bisherigen Strompreis, aberdirektan dieÖ-Punkte. Dafürkann derAnbieterdortAnzeigen schalten.

WelcherÖkostromanbieter fürdasZentrum?
Hiermuß jeweils eineEinzellösung gefunden werden. FüreinigeRegionen oder
Städte kommen garnichtalle drei derAnbieter in Frage. ZurZeitsuchen wir
ohnehin Modellregionen, d.h. jederFall muß individuell abgeklärtwerden. Wir
können in dieserModellphase insgesamtca. 7 bis10Regionen verwirklichen.
Dabei haben wirsehrunterschiedlicheRegionen undKonstellationen imKopf−
von Großstadtbis zu ländlichem Raum, Bezug zu Atomstandorten, Westund
Ostusw.
Insgesamtstehen folgendedrei Anbieterbereit:
− NaturstromAG, Düsseldorf(www.naturstrom.de) in wahrscheinlich 5
Regionen, davon bereits verwirklicht: Mittelhessen (ProjektwerkstattSaasen) und
Ruhrgebiet (Druckluft in Oberhausen). Geplantu.a. noch Berlin, Münster, Bad
Oldesloe.
− EnergiewerkeSchönau (www.ews-schoenau.de) in wahrscheinlich 2
Regionen, daruntereinemitAtomstandort. Geplant: Wendland undBerlin.
− LichtblickAG, Hamburg (www.lichtblick.de) in wahrscheinlich 2-4Regionen,
davon bereits verwirklicht: Hersfeld-Rotenburg (Projektwerkstatt in Niederaula).
Geplantu.a. Lübeck undMarburg.
DieEntscheidung liegt jedoch immerbei den regionalen AkteurInnen− allerdingskönnen wirauch nurdas „anbieten“, wasmöglich ist.
Verhandeltwird noch mitGreenpeaceenergy.

FürwelcheÖkostromanbieterwird geworben?
Auch hier istdieRegion autonom. UnserVorschlag ist, daß füralleMöglichkeiten geworben wird undderFirmenname in den Hintergrund rückt.
Dasheißt: Eswird ein Infoblattmitden verschiedenen Ökostromsorten geben. Die unterscheiden sich nämlich je nach Firmaundauch innerhalb
derFirmen mitverschiedenen Angeboten nach:
− Preis
− HerkunftdesStromes (100% regenerativoder50:50mitBHKWs, nurNeuanlagen oderauch Altanlagen, HöhederFörderung desNeubaus
regenerativerAnlagen, zeitgleicheodermengengleicheEinspeisung usw.)
− Absicherung derFirmagegen Aufkaufu.ä.
All diese undweitereAngaben würden wirversuchen, transparentzu machen undden Regionen undZentren ständig aktualisiertzurVerfügung zu
stellen (direktundüberTabelle in den Ö-Punkten bzw. in weiteren Medien).

Neuanlagen, Stromerzeugung
Ziel derGesamtideedes „Ökostrom von unten“ ist ja, daß in den Regionen derStrom erzeugtwird, derverbrauchtwird− zumindestrechnerisch,
ein getrenntesNetzwird es ja nichtgeben. DieEntscheidung, woundwieNeuanlagen entstehen, soll in den Regionen fallen. DererzeugteStrom
wird übereinen Ökostromanbietereingebracht. Dieserkann auch beraten, Finanzierungen erschließen usw. − zusätzlich zu dem, wasausder
Region herausgeschieht.

Freie Menscheninfreier Vereinbarung

Gegenbilder zu Expo
DieExpo2000bietetkapitalistischeZukunftsvisionen –
Mensch und Natursind verwertet. Der Widerstand da-
gegen suchtdieKonfrontation,thematisch übergrei-
fend und direkt. Aberwaswären dieAlternativen?Visio-
nen und Konzeptemüssen wieder formuliertund öffent-
lich gemachtwerden. DiesesBuch istein Schrittdazu.
DieThemen: Selbstorganisation und Selbstentfaltung,
Emanzipatorisch,Visionen und Konzeptezu Ökonomie,
Gleichberechtigung,internationaleGerechtigkeitund
dasVerhältnisvon Mensch und Natur.
Erscheint im Juli 2000. Mitten in dieKämpfegegen die
Expo. A5,192Seiten. 19,80DM.
Achtung: Bis zum 9. Juli gelten besonderePreisefürdie
Vorbestellung: - 1 Exemplar: 16,80DM
-Ab 5Bücher: 12DM. -Ab 10Bücher: 10DM
-Ab 20Bücher: 8DM. -Ab 100Bücher: 6DM.

Projektwerkstatt,Ludwigstr. 11,35447Reiskirchen. 06401/
90328-3,Fax-5,projektwerkstatt@apg.wwbnet.de
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„London− Seattle− Hannover“
hießeinSloganderAnti-Expo-
Gruppen.Daswareinehohe
Meßlatte.RundumdieExpo-Eröff-
nungsolltederenBeginnmassiv
gestörtwerden,umeinekritische
ThematisierungderExpo-Ideolo-
giezuerreichen.Wasistausdie-
semZielgeworden− undwiegeht
esweiter?

Fakten zum1.6.
VerschiedeneExpo-Widerstandsgruppen bloc-
kierten Zufahrten bzw. den Messeschnellweg.
Dadurch konntekein Stau hervorgerufen wer-
den. Vergleichtman diesmitdemAnreisever-
kehrz.B. einerCeBIT, zeigtsich, daß niemals
150.000BesucherInnen unterwegswaren. (Au-
genzeugInnenberichte)
DieAktionsgruppen aufderSchilderbrücke und
an den Expo-Eingängen hatten mehrereStun-
den einen guten Ausblick aufMesseschnellweg,
Zufahrten undExpo-Gelände. Dortgab esnie
großeMenschenansammlungen.
DieHannoverscheAllgemeineZeitung (HAZ)
behauptete2. Juni aufSeite1, daß dieExpo
2000 in Hannoveran ihrem Eröffnungstag,
dem1. Juni 150.000Besuchergehabthabe.
AufSeite18 derselben Ausgabeerfahren wir
auch, wiedieseBesucheraufdieExpogekom-
men sein sollen: 30.000mitderU-Bahn,
33.000mitderDeutschen Bahn unddie restli-
chen 87.000 sollen mitden PKWsgekommen
sein, die aufden 5.000belegten Parkplätzen
(von 25.000) geparkthatten. Damitsaßen
durchschnittlich 17,4Personen in jedem PKW.
Definitivwaren dieParkplätze fastgarnichtbe-
legt. Aufeinem riesigen Busparkplatz standen
gerademal 2 Busse. Ein Sicherheitsbeamte
meinte esgäbenichtmal ein Drittel derAusla-
stungwiebei derCeBit. (AugenzeugInnenbe-
richt).
Die starkeBesucherInnenabbruch am zweiten
Tag istnichtzu erklären, zumal dererste deut-
lich teurerwar. Eskamen an den folgenden Ta-
gen jemax. 70.000Menschen− obwohl er-
neutZehntausendeFreikarten erhielten unddie
Preise teilweisegesenktwurden.
Selbstwenn dieZahl stimmen würde, istsie
kein Erfolg, sondern ein Desaster. Ursprüngli-
cheErwartungen lagen bei 400.000Besuche-
rInnen am ersten Tag. ErstwenigeWochevor
Beginn derExpowurdedieZahl auf250.000
gesenkt. Das lag schon unterdem notwendigen
Durchschnittvon 260.000, dererreichtwerden
muß, damitdieExponichtnoch mehrMilliar-
den-Minuseinfährt. UndwenigeTagevordem
Startwurdedann erneutkorrigiert: 150.000sei
dasZiel. Dann begann dieExpo, Freikarten zu
verteilen− ca. 50.000davon kamen in Um-
lauf. Daherwären esselbstdann, wenn die
150.000 stimmen, nur100.000zahlendeGä-
ste. Wahrscheinlich sogarweniger, weil etliche
tausendgeladeneGäste auch noch zu zählen
sind.

Fotos: 60min-Sperrung
desMesseschnellweges
(oben). Reclaim-the-
Streets-Partyam 3.6.
mitBullenprügel (kleine
Bilder).

Expo 2000 −
nichts zumLahmlegen da!

Kurzundgut: „Expolahmlegen“ istnichtgelungen. DieExpokonnteunterStörungen eröff-
netwerden. Die Infrastrukturbrach nichtzusammen. Straßen undKreuzungen, Bahnlinien
und Zügewurden zwar blockiert oder gestoppt, doch es hatte alleswenigWirkung. Inzwi-
schenwird immerklarer, warumdassowar: DieExpofandund findetnichtstatt. Diesensa-
tionellenBerichterstattungenvomerstenTag, dersogelungen sein sollte, lassen sich schnell
widerlegen. Die Zahl der BesucherInnen von
150.000 ist eine Lüge, die über Anzeigenaufträge
gleichgeschalteten Printmedien brachten die Jubelmel-
dungen von den riesigen Menschenmengen aber groß

heraus. Offenbarhaben dieRedaktionen ausden vergange-
nen Monaten (z.B. die Kriegsbelügung im Frühjahr 1999)

nichtsgelernt. Wasvon oben kommt, wird übernommen.
Selbstwenn die Zahlen stimmen würde, ist sie kein Erfolg, sondern ein Desaster. Ursprüngliche Er-
wartungen lagen bei 400.000BesucherInnen amersten Tag. ErstwenigeWochevorBeginn derEx-
po wurde die Zahl auf 250.000 gesenkt. Das lag schon unter dem notwendigen Durchschnitt von
260.000, dererreichtwerdenmuß, damitdieExponichtnochmehrMilliarden-Minuseinfährt. Weni-
geTagevordemStartwurdedannerneutkorrigiert: 150.000sei dasZiel. PanikartigverteiltedieExpo
ca. 50.000 Freikarten. Daherwären es selbstdann, wenn die150.000 stimmen, nur100.000 zah-
lendeGäste. Wahrscheinlich sogarweniger, weil etliche tausendgeladeneGästemitzuzählen sind.

DieExpofindetnichtstatt. Dasamersten JuniwochenendestattfindendeStadtteilfest in derListerMei-
levonHannoverhattemehrBesucherInnen alsdieExpo2000. BereitsamSonntagkündigtederEx-
po-JobserviceAdeccoersteMassenentlassungen an. Dabei hatte selbstderDGB deren Arbeitsverträ-
ge hochgelobt. DieRealitätholte dasaberschnell ein Hingucken reicht, um dieLügen zu entlarven.
DerWiderstandam1.6. mußtebei dieserSituation wirkungslosbleiben in Bezug aufein Lahmlegen
der Infrastruktur. Dabei waresgarnichtschlecht, was lief ...

Einblicke
Um 9 Uhr wurde die Expo eröffnet. Da
hatten schon die Züge von Norden und
Süden Verspätungen: Brennende Reifen
auf den Schienen. Als Johannes Rau das
rote Band durchschnitt, begannen laute
Sprechchöre „ExpoNo“. Schilderwurden
hochgehalten. Die Polizei griff ein. Kurz
danach die nächsten Schilder und so fort.
Kanzler Schröder schimpfe auf die De-
monstrantInnen. Ein ICE mußte geräumt
werdenwegen einesbombenverdächtigen
Paketes. Blockaden auf der Hildesheimer
Straße − aber kaum ein Auto mußte
bremsen, es fuhren keine. Kurz vor zehn
Uhr kletterten ca. 12 Personen auf eine
Verkehrsschilderbrücke direkt am Expo-
Gelände. Zwei Personen seilten sich ab.
Der Messeschnellweg, wichtigster Auto-

bahnzubringer zur Expo, mußte ge-
sperrtwerden. Aberwieder: Kein Stau,
weil es keinen Verkehr gab. Nach ei-
ner Stundewar die Blockade geräumt
unddieAkteurInnen verhaftet. Weitere
Blockaden entstanden in anderen
Stadtteilen, Aktionen gegen Straßen-
bahnen, aber das Dilemma blieb:
Wenn niemand zurExpo geht, nützen
auch Blockaden nicht.
ImVerlaufdesNachmittagskam eszu
Aktionen in der Innenstadt. Zu diesem

Zeitpunktwaren bereits ca. 60Personen ausden Blockadegruppen verhaftet. Die Polizei
logmit ihrerZahl 14. AmAegidientorplatz liefeineKissenschlachtmitpolitischemMotto.

NervösePolizei. AmSteintorbegannwenig spätereineDemonstration. AusrastendePolizei. Kessel, Massenverhaftungen. 400Leutesaßen
schließlich in Gefangenschaft, überwiegend in kleinen, dafür in Baracken aufgestellten Käfigen. Der Höhepunkt: In einem Käfig von 6x6



5Metern 78 Menschen. Das machtmehr als zwei Personen pro Quadratmeter. Aber diese Bilder hat
niemand außen gesehen. AufderExpo feierte sich Deutschland als offenesLand ab. DieRealität
blieb verborgen. Die Käfige mit den eingesperrten Menschen wären ein realistischerer
Deutschlandpavillon gewesen ...
Zusammenfassend: Am 1.6. waren viele selbstorganisierte Kleingruppen unterwegs. Das
Aktionskonzept war verwirklicht worden. Koordinations- und Unterstützungsgruppen
agierten, angefangen vomEAmitRechtsanwältInnen überHandykoordination, Fahrrad-
kuriere zum Infoaustausch bis zum aktuellen Internet-Nachrichtendienstwww.expo-ca-
lypse.de. Das Stör- und Blockadekonzept scheiterte an der „Strategie“ der Expo, ein-
fach nichtstattzufinden. Schade.

Analysen
Die Tage nach dem 1.6. zeigten, welcheWirkung direkte Aktionen und Bewegung von
unten entfalten können. Ständig liefen Aktionen, von kreativ-direkten aufderStraße (z.B.
die Reclaim-the-Streets-Party am 3.6., die wieder hart von der Polizei angegriffen wurde,
aber zweimal abtauchte und in anderen Stadtteilen wieder entstand) bis zurKommunikations-
guerilla, z.B. derVerteilung von gefälschten Eintrittskarten usw. Obwohl einige hundertAkteurIn-
nen in Haftwaren oderwegen Platzverweisen dieStadtverlassen mußten, obwohl daseigentlicheZiel
des1.6. nichterreichtwurdeunddiegleichgeschaltetePresseeinen ErfolgderExpokonstruierte, gabesviel DruckundKreativitätfürAktio-
nen. Gleichzeitig lief eine Öffentlichkeitsarbeit: Vier Zeitungsausgaben mit Berichten, Ankündigungen und inhaltlichen Texten, ständige
Pressearbeitundmehr. Vorallem inRundfunkundFernsehen sowie in ausländischenMedienwurden dieProtesteauch deutlich gezeigt. Als
die Aktionswoche zuendewar, gingen dieAktionen weiter: Hakenkrallen aufderBahnlinie Hannover-Hamburg, eineGleisblockadeRich-
tungWesten usw.
DaherbleibttrotzdesVerfehlensvon „Expolahmlegen“ vielesübrig, wasalsSchritthin zu neuerpolitischerAktionsfähigkeitgenutztwerden
kann. Es istgelungen, vieleBasisgruppen nichtnurzu einemMitmachen zu bewegen, sondern dazu, eigene Ideen umzusetzen. DieAkti-
onswochegegen dieExpo2000warnichtnurein Event. Esgabsehr, sehrvieleGruppen undMenschen, dienichtnurzumMitmachen ge-
kommenwaren, sondern miteigenen Ideen. ImAktionscampgab esKoordinations- undPlanungstreffen, an den Computern wurden Frei-
karten gefälschtoderAufkleberproduziert. Dasalles istsicherlich noch umvielessteigerungsfähig, abereswardasEndepolitischerPhanta-
sielosigkeit. Undsichtbarwurdeauch: DiePolizeiwarziemlich hilflos. SiehättedieBlockadengarnichtodernurmithärtesterGewaltverhin-
dern können. Nun aberwirddieExponichtin ersterLinieamWiderstandscheitern, sondern an sich selbst. Immerhin dasaberdürftesicher
sein. Füreinen kreativenWiderstandvon unten entstehen neuePerspektiven.

Ausblicke
DergegendieExpogerichteteunddortentstandeneWiderstand istnichtamEnde, sondern stehtamAnfang. DieAktionsformdeskreativen,
direkten undvon unten organisiertenWiderstandes istrichtig. In den nächstenMonaten bieten sich vieleMöglichkeiten, ihnweiterzuentwik-
keln unddiePunkte zu finden, woerdieWirkung zeigt, die erhaben kann:
WeitererWiderstand gegen die Expo: DieWeltausstellungen istzwaram Ende, abernichtzu Ende. Siewirbtweiter fürein Deutschland als
zentrale Führungsmacht derWelt, für Vertreibung und innere Sicherheit, für Technik als Lösung von Hunger und Umweltzerstörung, für
Atom- undGentechnik, füreineBevölkerungskontrolleusw. VerschiedeneGruppen bereitenAktionstagevor, z.B. zumTagderWeltenwan-
derung am19. Juli oderdieChaostagevom6.-8. August. DieWerbeschau fürden Turbokapitalismuskann von allenMenschen undmital-
len Aktionsformen angegriffen werden: Streiks, Blockaden, Öffentlichkeitsarbeit usw. Der Expo-Knast wird anschließend zum Abschie-
beknast, dieArbeitsverhältnisseaufderExposindunabgesichert, weitereEntlassungen sindangekündigt. Gewerkschaften, Kirchen, NGOs,
Parteien usw. werden erklärenmüssen, warum siebei dieserWeltausstellungmitgemachthaben. Ansätzegibtesgenug, einen heißen Anti-
Expo-Sommerzu organisieren. Die aktuellen Termine finden sich weiterhin unterwww.expo-no.de.
Widerstand überall: Direkte Aktionen von unten, das Überwindungen von Ein-Punkt-Bezügen und den vielen Grenzen in der politischen
Bewegung, KreativitätundVisionen sowieradikalePositionen− all das istüberall wichtig. In Städten, Dörfern undRegionen können solche
Aktionskonzepteverwirklichtwerden, sei esgegen Parlamente, Institutionen, Parteitage, Aufmärsche, Großbaustellen, Abschiebeflughäfen,
Firmen oderandereOrte von HerrschaftundProfitmaximierung.
TagderDeutschenEinheit: DiesesJahrwirdGroß-Deutschland10Jahrealt. EinigenEwig-Gestrigen istdasDeutschlandzwarnoch zu klein,
aberan zweiOrten soll großgefeiertwerden: Offiziell inDresden, derHauptstadtdesBundesratspräsidentenBiedenkopf, undzudemaufder
Expo2000, denn am 3.10. istdortauch derDeutschland-Tag. In beiden Fällen kann das, was schon in derAktionswochealsStrategie des
Blockierens, StörensundSabotierensgeplantundnur teilweise umgesetztwurde, wiedereineChancehaben.
DerweltweiteHöhepunktdirekterAktion undantikapitalistischenWiderstandeswirdEndeSeptemberin Prag stattfinden. DortstehtdasTref-
fendesInternationalenWährungsfondsan. Am26.9. soll ausdiesemAnlaßdernächsteglobaleAktionstagsteigen. FürAktionsgruppen aus
Mitteleuropaergibtsich dieChance, direktdortmitzukämpfenmitdenWiderstandsgruppen ausPragundUmgebung, ausosteuropäischen
undvielen anderen Ländern. Prag ist fürvieleStädteDeutschlandsdichteralsHannover. DerWiderstandwird international sein.

Euphorie istfehl amPlatze. Doch dieUnkenrufeausverschiedenenRichtungen, diewiedermal allesZerredenwollten undselbstdann oftin
derkonkreten Praxisgefehlthaben, haben sich nichtbewahrheitet. DiepolitischeBewegung istDeutschlandwarund istnicht in besterVer-
fassung. Nirgendwo gibt es soviele AnhängerInnen des Lobbyismus, gehört es fast immer zur typischen politischen Karriere, mit 25 oder
spätestens30 Jahren dieSeite zu wechseln und bei den Herrschenden mitzumachen bzw. diese beraten zu wollen. Filz, finanzielleAbhän-
gigkeiten− all dasistinDeutschlandstarkausgeprägt. DieTeilnahmevielerGruppen undVerbändean derExpo(undnichtamWiderstand)
bezeugtdaseindrucksvoll. Zudemdominieren oftdie verkrusteten Strukturen altlinkerZusammenhänge (Gruppen, Einrichtungen, Organi-
sationen, Medien, Verlage) und krasse Ein-Punkt-Bezüge ohne jeglichen Blick über den eigenen Tellerrand. Aus solchen Runden gab es
Desinteresse bis zu Distanzierungen und Boykottaufrufen gegen den Expo-Widerstand. Unter diesen Umständen ist festzustellen: Es war
kein Durchbruch, dasHauptziel konnte nicht erreichtwerden, aber es ist ein Schritt gemachtworden. Derwar sogar groß und besonders
wichtig− denn eswardererste, derherausführteausderResignation undderselbstverschuldeten PhantasielosigkeitpolitischerBewegung
der letzten zehn oder sogarmehr Jahre. Insofern wird sich der Sinn des1.6. erst in den nächsten Auseinandersetzungen zeigen. Zu einer
handlungsfähigen, widerständigenBewegungführen jetztvieleweitereSchritte. DergroßeDurchbruch istnichtgeschehen, abereinAnfang
kann esgewesen sein. „Turn Prague intoSeattle“ istaufT-Shirts zu lesen ... Visionen können dasKonkrete voranbringen!

WeitereInfos:
RückblickaufdasGeschehenunter

www.expo-calypse.de.
EineDokumentation istinVorbereitungundkann
gegen5DM inBriefmarkenbestelltwerdenbeim
BürofürmentaleRandale,Wickingstr. 17,45657

Recklinghausen.
Allgemein: www.expo-no.de
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InfoszuFilz undAnbiederungbitteandie
Redaktion "Perspektiven-Rundbrief",c/o
Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11,35447
Reiskirchen-Saasen,
projektwerkstatt@apg.wwbnet.de.

Agenda, Expo, Sponsoring
AktuelleInformationenaus demNaturschutz-
filz

IndieserRubrikwerdenneueInformationenvermerkt,die
indenletztenWochenbekanntgewordensind.Siezeigen,
daßder„mainstream“-Umweltschutzantiemanzipatorische
ZielevertrittundsichstarkandieMächtigendieserGesell-
schaftanbiedert.

ÖkokapitalismusI
„Ökomärker“ isteinkleinesMagazinzuÖkoversicherungenusw., herausgegebenaus dem

UmfeldvonVersiko, einemÖko-Finanzkonzern. DievierHauptthemensindKapitalismuspur:
· „Windkraftanlagenjetztwirtschaftlichnochattraktiver“ (Titel)
· „SchöneneueWelt: NiemehrÖlwechsel?NeuartigerÖlfilterals Expo-Projektausgewählt“ (Titel)
· „NeueArbeite.V.: call-centerals InstrumentzurBeschäftigungsförderung“ (Titel)
· EinTextüberRecyclingvonEinwegflaschenzuBlumenvasenundServiettenringeninTrikontstaaten

ÖkokapitalismusII:Ökobankbankrott
GanzvorbeiistesmitderÖkobank. GenaudieProjekte, dieindenvergangenenJahrenals großeTop-Nummerngefeiertwur-
den(großeKredite, fetteProjekteüberdieKöpfederMenschenhinweg, großesRisiko... dafühltensichÖkobankerInnenwie
Großkapitalisten), habenderÖkobankdasGenickgebrochen. Obdaraus gelerntwirdundnunwiedermehrdieDemokratisie-
rungundder"Von-unten"-FaktorgegenüberProfitundMarktorientierungüberwiegen, seidahingestellt. DieBankgeschäfteder
ÖkobankwerdenvonderGLSübernommen, deranthroposophischenBank. Siehatbislangsehrgenaudaraufgeachtet, daß
hinterdenProjektenauchdieMenschenstehen. Allerdings ... dieGLSistaufderExpo2000engagiert. JetztdieÜbernahme
derÖkobank− auchSchritteaufdemWegzumÖkokapitalismus?Das InstitutfürÖkologie, FachbereichPolitik&Wirtschaft
wirdinKürzeeinPositionspapierzurLageundzuAnforderungenfüreineneueAusrichtungvorlegen.WerInteressehat: Unter
projektwerkstatt@apg.wwbnet.deoderFax06401/903285anfordern(VersandperMailoderFax).

Expo&DNR-FunktionärReschsprichtzuuns
„(...) Allerdings gestehtReschzu, dass dieIndustrieihreWünscheaufderExpo
tatsächlich,massiv‘umgesetzthabeundökologischeThemengeradeimThemen-
parknichtdenStellenwerthätten, denauchReschsichgewünschthätte. ,Mein
Wunschwäregewesen, stattderIst-BetrachtungmehrVisionenfürdieZukunft
zupräsentieren‘, sagter. AberweildieUnternehmennuneinmaldiePräsentation
präsentieren,müssemanebenKompromisseeingehen. ,Es istwiemitdemGlas,
dasmancheals halbvollundandereals halb leerbezeichnen‘, fassterdieKritik
derUmweltverbändezusammen. Undbetont: ,FürmichistdieExpoinökologi-
scherHinsichteinzudreiViertelngefülltesGlas.‘“ (aus:
Tagesspiegelvom7.6.00, S.5)
Ergänzung: Torten-Jürgen(diesenNamenbekamResch, nachdemeram
29.12.99vonBasis-UmweltschützerInnenwegenseinesPro-Expo-Engagements
mitTortenbeworfenwurde) hatnachderEröffnunginganzvielenZeitungenund
fast jedenTagimmerwiederfürdieExpogeworben, fürniedrigereEintrittskarten
plädiert... wirklichheldenhaft.

GrundrechtaufWarenaustausch?
ZurBlockadederBrennerautobahnMitteJuniließderrotgrüneBundesverkehrs-
ministerKlimmt(AnhängerLafontaines!) denSpruchvomStapel, daßdieseAktiondas "GrundrechtauffreienWarenaus-
tausch" verletze. Was es alles gibt imZeitalterdesTurbokapitalismus ...

Pressemitteilung:WWFschützteRegenwaldzerstörer
StudieüberKorruptioninderHolzindustriewurdeeingestampft
AusgerechnetdieUmweltorganisation„WorldWideFundforNature“ (WWF) hatgemeinsammitderEuropäischenKommissi-
oneinebrisanteStudieüberdieZerstörungvonTropenwälderndurchMultinationaleHolzkonzernedreiJahrelanggeheimge-
halten. Das berichtetderbritische„Guardian“.
DanachwerdeninderUntersuchungFirmennamentlichgenannt, diesichmitBestechungundEinschüchterunghäufigillegal
ZugangzuRegenwaldgebietenverschaffthätten. DieStudiebeschuldigeauchdieWeltbankunddenInternationalenWährungs-
fond, siewürdenLänderzwingen, ihreWälderfürschnellesGeldauszubeuten, umSchuldenbeidenwestlichenStaatenbezah-
lenzukönnen. Japan, dieEU, Frankreich, Deutschland, Grossbritannien, dieUSAunddieWeltbankalsHauptgeldgeberfürdie
Tropenländerwürdenversagen, wennes darumgehe,Waldschutz undgutesManagementeinzufordern. Diebeidenfederführen-
denAutorenderStudiesindeinWissenschaftlervomrenommierten„WorldRessources Institute“ inWashingtonundeinForst-

DieSatire-Seite
GrünegehenbeimAtomausstiegwiederin
dieOffensive
BundesweiteKampagneangekündigt
Berlin (ap). EineneueKampagnezurschnellen Stillegung der
Atomkraftwerkehaben mehrereLandesverbändeund dieBun-
destagsfraktion der Grünen angekündigt. In einem von vielen
prominenten Politikern derRegierungspartei unterzeichneten
Aufrufunterdem Motto„Strom verschwenden− Atomkraftbe-
enden“werden dieBundesbürgeraufgefordert,Verträgebei
den mitDumpingpreisen werbenden Tochterfirmen der Atom-
konzerne(beispielsweiseYello)abzuschließen und dann soviel
Strom wienur möglich zu verbrauchen.
„WerEnergiesparlampen wegwirft,elektrischeHeizlüfter und Do-
senöffner kauft,dieKüchemitdem E-Herd heiztund nurnoch
Elektrorasiererbenutzt,kann aktivzum Atomausstiegbeitragen“
soFraktionschefRezzoSchlauch bei der Vorstellung derKampa-
gne,„denn jeschneller die in der Konsensvereinbarung festge-
legten Restrommengen der AKWsverbrauchtwerden,um so
frühergehen sievom Netz.“
In einer Broschüremitdem Titel „99Tipszum schnelleren Ver-
brauch von Atomstrom in Haushaltund Büro“können sich die
Verbraucher überausgefeilteStromverschwendungstechniken
informieren. „Jederkann mitmachen“,soRenateKünast,Kandida-
tin für den Parteivorsitz,„soverkürztbeispielsweisealleinedie
bundesweiteVerdoppelungder Geräte,dierund um dieUhr im
stand-by-Betrieb laufen,dieRestlaufzeitder Reaktoren um
durchschnittlich 16Monate.“
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Wichtig:

DieBasiswerkezuFilz imNaturschutz (Band1 und
CD)undPerspektiven (Band2).

Agenda,Expo,Sponsoring -Recherchen im Naturschutzfilz
Band 1: SystematischerÜberblicküber Verbändeund Grup-
pen,Geld und Ämter,Agenda,Expound mehr. 400S., IKO-

Verlag. 39,80DM.
CD: Passend dazu mitden ganzen Originalquellen alsScans

(TIF)und alsPDF (Volltextsucheu.ä. möglich). 49,80DM.

Agenda,Expo,Sponsoring -Perspektiven radikaler,emanzi-
patorischer Umweltschutzarbeit

Band 2: NeuePerspektiven für einen Umweltschutzvon un-
ten,u.a. in den Bereichen Ökonomie,alternativem Leben,

Umwelbildung,Naturschutz,Gruppenarbeit.
280S., IKO-Verlag,39,80DM.

Alleszusammen alsPaket: 115DM.
Bestelladresse: Projektwerkstatt,
Ludwigstr. 11,35447Reiskirchen.

experte, derfürdenWWFinBelgienarbeitet. SiewarenüberdieErgebnisseihrerUn-
tersuchungsobestürzt, dass siefürelfLändereinMoratoriumfürjeglichenHolzein-
schlagempfahlen, darunterKamerun, Gabun, Kongo(Brazzaville), dieZentralafri-
kanischeRepublik, Belize, SurinamundPapuaNeuguinea. Dieses solltesolange
gelten, bis dieKorruptionsskandaleaufgeklärtundUmweltstandards durchge-
setztseien. DieExpertenempfahlenaucheinEndederEU-Hilfefürdiege-
nanntenLänder, bis diedortigenProblemebeimHolzeinschlaggelöstseien.
NachAngabendes „Guardian“wurdedieursprünglicheStudie1997 abge-
schlossen. StattKonsequenzendaraus zuziehen, verlangteihrGeldgeber, die
EuropäischeKommission, Firmennamenzustreichen, dieimZusammenhang
mitKorruptiongenanntwurden.
DieEUhabeaberspätereinezweimalentschärfteFassunggenehmigtund5000
Exemplaregedruckt. DieVeröffentlichungseidannimvergangenenJulivom
WWFblockiertworden. DieOrganisationfürchteteoffenbar, dass einigekritisierte
Länder, wieetwaMalaysia, dielokalenWWF-Büros schliessenwürden. DerWWFha-
bedaherdie5000ExemplareaufeigeneKosteneingestampft, einenochmals abge-
schwächteFassungderStudiegeschriebenunddavon2000Stückdruckenlassen. Ge-
genüberdemGuardian“erklärtederWWF, es seieneinige„Ungenauigkeiten“korrigiertworden, dieneueFassungwerdein
wenigenWochenveröffentlicht.
„RettetdenRegenwald“fordertdieursprünglicheStudieunzensiertzupublizieren. „DieEUmuss sichentsprechenderden
ErgebnissenderStudiefüreinensofortigenAbholzstoppeinzusetzen“sagtReinhardBehrend, VorsitzendervonRettetden
Regenwald.
RückfragenanReinhardBehrend, Tel: 040-4103804

PolitischeÖkologieaufExpo-Kurs
Als "Reisespecial" getarntbrachtediePolitischeÖkologiejetzteinSonderheft
zurExpoheraus. DortwerdenExpo-GeländeunddezentraleProjekteunkri-
tischals lohnendeReisezielebeschrieben. Kritikistausschließlichineinem
dürftigenPro&Contrazufinden, woderÖkofilzokratJürgenReschgegen
denimmerwiederöffentlichpräsentiertenExpo-"Gegner" RalfStrobachaus
Hannoverantritt. StrobachhatjedochkeinerleiBezugzuExpo-Widerstand,
tritt (wennauchmitBedenken) fürdieAgenda21 einundgibt inseinemneu-
tral"Expo2000" betiteltenBuchnebensanfterKritikauchTipps fürEintritts-
kartenundAnfahrtswegezurExpo. Summasummarum: DiePolitischeÖkolo-
gie(gleicheHerausgeberschaftwiepunct.um) verliertauchihreindenletzten
JahrennochvorhandeneRestoffenheitfürkritischeUmweltschutz-Sichtwei-
senundmachtsichzumTheorieorganderÖkoanpasserei.

Naturschutzblätter
NeuerschienenistdieZeitung"Naturschutzblätter" − sieversuchtsichgleich
inhoherAuflageaufdemZeitschriftenmarkt. DieZeitungisteherbiederge-
machtundeineMischungaus Fachlichkeit, Berichtenaus demherausgeben-

denVerband
VolksbundNa-
turschutz (Berlin)
und(bezahlter?)
Gefälligkeitsbe-
richterstattung
fürKonzerne. So
darf"DerGrüne
Punkt" alsAutor
gleichmehrere
Seitenfüllen, für
dieExpowirdgeworbenusw. IndieserKonzeptionfüllendie
NaturschutzblätterdiedurchVerbandsmeiereiundplatteAn-
biederungentstandene
LückeimÖko-Zeit-
schriftenmarktnicht.

P.S. EinTestergabübrigens: DieÖ-PunktewerdeninHannovergarnicht imZeit-
schriftenhandelausgelegt... soerklärensichdieniedrigenVerkaufszahlenrechtein-
fach. KeinPlatz fürkritischePositionenindiesemLande! Umsowichtiger, die
Ö-PunktenochinweiterenVerteilernundaufBüchertischenzuverbreiten... oder
auch, innochmehrStädtenVerkaufsstellen("Ö-Depots") zuorganisieren.

DasoptimaleSeminarhausmitBibliotheken,Archiven,Me-
dien und Mitbenutzung von technischer Ausstattung. Per
Bahn erreichbar,naheGießen (alsorechtzentral fürs Land).
Ökig,radikalpolitisch,Preisez.T. nach Selbsteinschätzung.

Optimal geeinget istdasHaus für politischeGruppen,z.B.
zum Vorbereiten von Projekten,Aktionen oderPla-
nungstreffen. Denn hier gibtesArbeitsmaterialien,die
Technikkann genutztwerden und mehr.

Wir können ReferentInnen zu verschiedenen Politbereichen
stellen− sei eszu Aktionsstrategien,Tipszur Gruppenorga-
nisation,ökologischeThemen usw. Oderwir stellen Bio-Le-
bensmittel bereit. Oder ...

Ludwigstr. 11, 35447Reiskirchen-Saasen,06401/90328-3,Fax-5
projektwerkstatt_sa@apg.wwbnet.de

ZuschriftausBerlin:
DieBundesregierungmöchtebis2018 in Deutschland den
Atomausstiegumsetzen und alleAtomkraftwerkeabschalten!
DieAgenda 21 fordertAtom-und Gentechnikweltweit(Kap.22und 16)!
Atommüll soll sicherer transportiertund gelagertwerden! (Kap. 22.4und
22.5)
Aufder EXPO2000istdieneuesteAtom-und Gentechnikzentraler
Ausstellungsbestandteil− alsBeitragzurUmsetzungder Agenda 21!
Umweltschützer fordern Atomausstiegsofort!
Umweltschützer fordern Gentechnikverbotund GentechnikFREIE
Nahrungsmittel!
Diemeisten Umweltschützer orientiern sich nichtan dem Wirtschafts-
und Technikfreundlichen,umwelt-und bürgerfeindlichen Dokument
„Agenda 21“ (Rio-Gipfel 92). DieTechnikshowEXPO2000wertetsich
selbstalsUmsetzungvon Agenda 21-Maßnahmen (ganz im Sinneder
Wirtschaft,Konzerne,Unternehmen und Regierenden)! EXPONO!!
BürgerbeteiligungstattEXPO2000,Agenda 21 und
Öko-Neoliberalismus!
DieAgenda 21 fordertdaß diePrivatwirtschaft,Konzerneund
Unternehmen gleichberechtigtePartnerzur Umsetzungvon
Agenda-Maßnahmen sind (Kap.30),während mitden Bürgern nur
geredetwerdensoll (Versch. Kap.)!
DieEXPO2000istvon vorneherein ohneBürgerbeteiligungund
-mitgestaltungkonzipiertworden. DieEXPOwertetsich selbst istdas
größteAgenda-Projektund Umsetzungvon Agenda-Maßnahmen!
Bürgerartikulation wird aufderEXPOin Hannover mitPolizei und
Sicherheitsdiensten bekämpft!
Nach 5Jahren erfolgloser Arbeitstellen verschiedenen
Agenda-Akteurefest,daß der Bürger immer noch nichterreichtwurde
und rufen nach neuen Lösungen... (sprichtfür sich)!
Gestaltungsvorschlägefür eineeffektiveBürgerbeteiligungstehen nicht
in derAgenda 21!

Konsequenz: DirekteDemokratieeinfordern,eigeneMaßstäbeund Ziele
setzen,EmanzipatorischerUmweltschutz,Orientierungan erfolgreichen
Protest-und Aktionsformen der 80er Jahre,Bewegungen von Unten
aufbauen undstärken,Förderungvon Maßnahmen fürwirkliche
Bürgerbeteiligung!
Mittellosebzw. -arme,schwacheBürgerwieArbeitnehmer,Arbeitslose,
Sozialhilfeempfänger,Frauen,Kinder,Jugendliche,Rentner,Studenten
usw. müssen an erster Stellestehen und nichtzuerstdiePriviligierten,
Unternehmer,Besitzervon Kapital,Vermögen und Produktionsmittel!
EineglaubwürdigeDurchsetzungvon Bürgerbeteiligungkann nur mit
solchen Dokumenten und Programmen vertreten werden,in der das
auch eindeutigbeschlossen und formuliert ist(nicht in derAgenda 21)!
V.i.S.d.P.: R.Blais
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Hauptaustauschebeneim
Umweltschutz-von-unten-Netzwerk
istzwischendenTreffenund
AktioneneineMailingliste.Eintragen
könnensichalleüberdie
Internetseitehttp//go.to/umwelt.
DieserRundbriefkostet
einschließlichÖ-Punkte40DM/Jahr.

Spendenaufruf:
DerExpo-Widerstand hateinigeDefizite.
Spendensind deshalbsehr wichtig.
Konto"Spenden&Aktionen",Nr. 92881806
VolksbankGießen,BLZ51390000.

x
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Gen-Rapsfeldzerstört
Neustadt(am Rübenberge)(joe/vw). MilitanteExpo-Gegner haben
am Mittwoch im LandkreisHannover ersteStraftaten begangen: In
Neustadtvernichtetensieein Versuchsfeld desBundessortenamtes
mitgenmanipulierten Raps. Dabei istmöglicherweiseein Schaden in
Millionenhöheentstanden. AbgemähtePflanzen ordnetensiesoan,
dassvon oben weitsichtbar dieWorte„Epono“zu sehen waren. Auf
dem 1,5Hektargrossen,eingezäunten Versuchsfeld bei Neustadt
stehen genmanipulierteRapssorten ausdem Fundusetwa 50Pflan-
zenzüchter.
Der ideelleSchaden sei kaum wieder gutzumachen,sagteKlaus
Wessner,stellvertretender LeiterdesFachkommissariats für Staats-
schutzbei derPolizeiinspektion Hannover-Land.
GöttingerTageblatt,24.05.00
Weitere Informationen zu den Versuchen in Neustadtauffolgender
Webseite: http://www.wiz.uni-kassel.de/fsr/ger/studgr/arche/ortea-f/
friedlan.html

Standder Dinge
Umweltschutz vonunten- Debatte
Esgibtein paarNeuerungen und Idee. Im Telegramm-Stil:
MWiderstandsredaktion Ö-Punktewiederbesetzt (AdressedemnächstaufAnfrage).
MNeueVeranstaltungsreihen im SpätsommerundHerbstgeplant. Themen u.a.: Widerstandorgani-
sieren (Expo, Prag ... undweiter?), Umweltschutzvon unten stattÖkoneoliberalismusalsAgenda&
Co., Ökostrom von unten, Agenda-Kritik, Naturschutzvon unten usw. WerhatLust, eine solcheVer-
anstaltung bei sich zu organisieren?
MTauschring undMaterialpool fürpolitischeZentren undAktionen in Vorbereitung: Werbietetwel-
chesKnow-Howan, kann welcheGeräte undMaterialien verleihen oder füreinen solchen Pool zurVer-
fügung stellen?
MWorkshop zu Strategien desWiderstandesam 7.7. in HannoverdirektvormBundes-Expo-Treffen (16

Uhr, Cafe International im KelleruntermASTA).

Undhierganzeinfach dasProtokoll vom Perspektivtreffen aufdemBÖT:
Aufdem letzten BÖTin Iffens fandein Perspektivtreffen füralle Interessierten statt, aufdem überdieZukunftdernäch-

sten BÖTsdiskutiertundverschieden Infos ausgetauschtwurden.
Infos: MEswird bald eineWebpageerstellt, aufdereuropaweitepolit. Infos zu finden sind. Wenn Ihrselbstdafürwashabt, könnt IhrdasdortaufdieHome-

page tun: www.aktionsinfo.de
M Dernächste global actiondaywird am 26/27. September (zum IWF-Treffen in Prag) sein. Die IdeederPGA− peopleglobal action− ist, denWider-

stand soglobal werden zu lassen wiedieÖkonomie. Auch soll es, wie bei vorangehenden PGAs, zu einerZusammenarbeitderverschiedenenWider-
standsbereichekommen.

M Eswäregut, wenn in den HUIsauch diverseMailinglisten drinstehen würden.
Diskussion: In Iffenswurde überdie Ideediskutiert, zwischen den BÖTsTreffen stattfinden zu las-
sen, die nichtsogroß sein sollen, dafürabereineKontinuität liefern, die zurZeitnichtgegeben ist.
Auch wäre eine stärkereVernetzung und somiteine effektivereArbeitmöglich. DerAnsatzwar,
den Ökowiderstandwiederbreiterund interessanterwerden zu lassen. Eineweitere Idee istesauch
gewesen, einen Zusammenhang zu neoliberalen Themen zu suchen. AufdiesemTreffen könnte
diskutiertwerden, wiegrößereZusammenhängeorganisiertwerden können, alsdasbisheraufden
BÖTsderFall gewesen ist. DiesesTreffen soll am .-3. September in derProjektwerkstattSaasen
stattfinden. Eingeladen sind nichtnurOrga-Menschen, sondern auch solche, dieLusthaben, über
Perspektiven zu reden!
DasThema fürdasnächsteBÖTwird, derDiskussion folgend, dann auch Netzwerke sein. Wie
dasgenau aussehen soll, wird in Saasen besprochen werden. Es sollte dann auch geklärtwerden,
werund vorallemwie eingeladen werden soll, um neueLeute anzusprechen. DasnächsteBÖT
wird imNovembersein undvoraussichtlich in Clausthal stattfinden.

http://go.to/umwelt
Saasen... soll leben!!!?
SindwirzurZeitzu zweitoderzu drittoder ... es istgarnichtso einfach abschätzbar.
Drei Menschen bilden zurZeitden Kern derSaasen-Crew. Das reichtnoch nicht für
den Traum einer"Kommune imWiderstand" mitbis zu 10Leuten im Hausund in
2-3 Bauwägen imGarten, aberesmotiviertausreichend, umwiedermehr in derRe-
gion (Mittelhessen istes, jaja ... u.a. mitMarburg undGießen) und rundum das
Hauszu machen. Konkret:
M DieArchiveundBibliotheken werden erweitertund aktualisiert. Ganzneu ent-

stehtein großesAntifa-Archiv.
M DasBüro ziehtum, einigeRäumewerden getauscht. Dadurch wird derBüro-

undLayoutbereich größer, außerdem kommen einigeArbeitsplätze undbesse-
re technischeAusstattung hinzu (mehrere Internetzugänge, leistungsfähige
Layoutcomputer, A2-Kopierer).

M ImTagungshausbereich wird ein Gäste-TechnikraummitComputern, Internet-
zugang usw. eingerichtet.

M Vom6.-26. Augustsollen in Saasen die fürunswichtigen Sommer-Aktionsta-
ge laufen ... mitÖ-Punkte-Endredaktion, Heizholzsägen, Hausrenovieren, Ar-
chivarbeit− einfach mal alleseinen großen Schwung voranbringen. Dabei auch Diskutieren, Feiern usw. Unterkunft frei!!! Wirzählen aufEuch ... auf
jeden Fall aufalle, die sich fürdiesesProjektnoch mehr interessieren ...

M ImmerbesserklapptesmitunseremTauschen (stattFinanzieren): Drucken gegen Mitarbeit, Grasdach, Kaffee, Getreide, Aktenordner, Möbel und
Strom gegen Anzeige, Geräteringtausch mitanderen Projekten usw.

M An Spenden suchen wir: SCSI-Ziplaufwerk oderZipPlus, 30polige16MB-SIMM-Module, Winkelschleifer, Fahrräder, 72polige16MB-SIMM-Module,
analogeTelefonemitR-Taste

M Anfang Septembersoll der"Kollateralschaden" erscheinen, unsere neue regionalePolitzeitung. Geplante ersteSchwerpunktthemen: Enthüllungen
vom rechten Rand, Ökostrom in Mittelhessen, Agenda-Hintergründe, Prag-Mobilisierung.

M Ganzneu: Projektwerkstatt im Internet (wir lernen HTML ...): http://come.to/projektwerkstatt. MitBeschreibung von Tagungshaus, AnfahrtmitBahn-
zeiten, Materialliste, Termine undmanchesmehr. HeißerTipp: UnsereLinkliste!

M Buchbestellungen gehen jetztauch via Internet. Dort findetsich unseregnzeMaterialliste und ein Bestellformular.

DasgenialeTagungshaus stehtnachwievoroft leer– undwartetaufGruppen. Nähereseinschl. "Buchung" auch im Internet.

http://come.to/projektwerkstatt

Blockaden, Aktionen,
Gegenöffentlichkeit, Kongresse

WerhatLust, mituns abSommeroder
Herbst2000inderProjektwerkstatt
wiedereinerichtigabgefahrene, überre-
gionalaktivePolit-WGzugründen?
0171/8348430oder06401/903283


